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Ämtlicher Theil.
?"e- k. k. apostolische Majestät haben dem Nittmei-
>«i der k. k. Leibgardc-Gcnsd'armcric, Philipp Frci-
Min v. S k r b c n s k y , dic Kämmcrcrswürdc allcr<
^"^lgst zu ucrlcihcn gcruht.

h°ä ^ ^ ^ k, apostolische Majestät haben mit Aller-
'^r Entschließung vom 7. September d. I . dein

iltt?"' ^ " e r r a t h »»r t «jährigen Fcstnngsstrafc vcr-
Eduard C z i l l i c h , dic Hälfte

^ 'l)!ü ̂ ^ch^lich zuerkannten Strafzeit allergnä-
^ uachzufth^, geruht.

Der Minister des Innern hat im Einvcrständ-
M mit dem Iustizministcr in Durchführung des Or<

unnismus der gemischten Bezirksämter im K ü st c n-
" "de erummt:

^ Zu Vczirksuorstehcrn- die Bczirkshauptmäuncr

' t ' n i i " ^ ^ ' " ° ^ Ferdinand v. Födransvcrg, Domi.
^ "Aussig, Pompcjus Ritter u. Dcsimon und Fcr-
^n»d P^,,^^ ^ Köstcnheim; die Vezirksrichter:

Chris? , ' ^ ' ^ ' Christoph Dongan, Moritz Moriz,
den V ? , f ^ " ' ^ " ' 2oscf Rabitsch und Karl Dcjak,
Ignaz S a ^ ° " " " ' ^ ^ ^lois Policy, dic Bezirksrichtcr,

gcrichts-Assc?""'""" "»d Antun Indoff, die Landes- >
und Ioscf ^ ? " ' ^ ^ n ; Sedmak, Franz Großmann!

Seßm und I m , " ! " ' ^ " ' Vezirkskommissärc Andrcas
Alois v ssom/n >. " ' ' ^ " ' Landcsgcrichts - Assessor
Frmu-Vom '̂  ' ^ezirks-Kollcgialgcrichts-Asscssor
schwär ^ , Statthaltern-Konzipisten Franz
^ck-f^> ^".^^"skonunissär Josef Prcmuda, den
d°> « « ' ° ' .^"^^°^lscssor Franz koßovcl Und
«' Vezirtsgerichts-Adjunkton August Rcchftiv.
,̂ Ferners zu Bezirksadjunttcu: den Kreisrcgic.
^'^s-Kouzipistcn Anton Vujatti, den Vezirkskommissär
^"«z Eternischa, die Vczirksrichtcr Josef Kassel und
^ / ' ^ Licen, dcn Bezirkskommissär Anton Leitncr,
M^ / , ^ r i ch t c r Ioscf Alois u. Gironcoli, den Vc°

"UU^^^°^sscssor Ioscf Gottschcy, den Vezirkskom-
Assess^""z Leitncr u. Lcitenau, dcu Landesgerichts-

sär A„to,/^" bitter u. Höffcrn. den Vezirkskommis-
^ ^gou, ^ ^">"n, die Vczirksgerichts-Asscssorcn Ignaz

^ Job ' ^ " you , Ioscf Ccruc, Franz Pittamiz
'"Nktei^c!"' ^cdeotti, dann dic Bezirks - Gerichtsad»
haun I ^ ° ^ " ' " Ecrnich, Alcrander Nosmanu, Io-
^ ihe i rn " "' ^°uu>u, Valentin Farlatt i, Franz
^°ha»n ^ ' ^^chl'ach, Vinzenz Ritter u. Haslmaycr,
2ohn„„ ^ " ' " l i » i , Karl Schcrko, Ioscf Zeukouich und

"lusina.

Der U),',..̂  ^
»isse n,^ , ""'tcr des Innern hat im Oiiwcrständ-

^^"nis, i , ^"' Ilistizministcr in Durchführung dcs

^ " er,, "^ ^ " gnnischtcn Bczirköämtcr in K ä r n -

Dic N "^ " ^ ^ i r k s v o r s t e h e r n :
><»t> ln^, ^M'shnnptmäuucr: I , ^ ^ , ^ ^ . H „ , ^ , ^ „ „

V. B l i ,n? ,>?""^^ b" Landcsgclichtöräthc: Leopold
^arl N Josef Ncsachcr, Ambroö Erlacher und
Und^ " ' i r r , dic Vczirkskommissärc: Ioscf Freuzl I
Chri^. Luch", die Vezirksrichtcr: Josef Fracß u.
N'a»n « "'i1 Hastliugcr, Franz u. Ncustciu, Hcr-
S>,hs,, '"^p und Wcuzl Bittncr, dcu Staatsanwalts-
Kaise/ " ^ ' ' " " " H"'>"' ' bic Bezirksrichter i Ioh.
snr A /" '^ ^"^" l t v. Stcinburg, den Vczirkskommis-
Kna^"°' !>" ' Zcueggen, die Vezirkörichtcr: Adolf

^p' Johann Protmaun Anton Wolf, Johann

Schnerich, Ioscf Hnbcr, Franz Novak, Fricd. Lackcr
und Ioscf Kronig, dann dic Bezirks-Kollegialgerichts-
Asscssorcn i August Ncckcrmann und Johann Hops'
gartncr.

zn V c z i r k s a d j n n k t c « :
Dic Bczirkskommissäre Gottfried Kerschbaumcr

u. Treucnfcld nnd Moriz Schiffcnnüllcr, die Bezirks-
richtcr: Karl Prohasko, Ioscf Wglck, Jakob Bauer»
Hansel, Mathias Feil nnd Johann Schullcr, die Vc>
zirkskommissärc: Ioscf Gregoritsch, Wilhelm Klander,
Alois Homanu und Dr. Leopold Wcngcr, dic Bczirks-
Kollegialgcrichts-Assessoreu: Gcorg Mctz, Ignaz Pcin>
lich, Karl Siegl, Andreas Kowatschitsch und Vlasius
Stuchctz, endlich die Vczirksadjuuktcn: Ludwig Wenc-
diktcr, Theodor Spacngler, Franz Umfahrcr, Karl
Puchcr und Karl Noschger.

Das k. k. Finanzministerium hat dem Sckrctär
dcr bestandenen Gcncraldircktion für Kommunikationcn,
Dr. Ioscf Pokorny, cinc Finanzprokuraturs-Ndjunkteu-
stelle bei dcr österreichischen Finanzprokuratur verliehen,

Dic Obcrstc Polizeibehörde hat ihrcn Konzepts'
adjunktcn, Alois Ritter u. N o sen bäum, zum Kom>
missär dcr Triestcr Polizcidircktion ernannt.

B n l l c t i .,.
Ihre kais. Hohcit dic durchlauchtigstc Frau Erz-

herzogin M a r i e waren zwar >m Laufe dcs Tagcs
ctwas unruhiger, doch trat dann ein ruhigcr Schlaf
ein, welcher durch dic ganzc Nacht anhiclt. Das Fie>
bcr und dic Untcrlcibscrschcinungcn habcn wieder ct>
was abgtuommcn, nud dcr Kräftczustaud ist unucr>
ändert geblieben. Dic scit ^8 Stunden cingctrctene

! Erleichterung dauert fort.

! Schloß Weilbnrg, den 21. September 1834.
Dr. S t c i u m a ß l c r , m.i,. Dr. S c h m c r l i n g, in.p.

Stal'sfclvarzt.
Dr. H a b c l , >». p.

V n1?V?i n.
I n dcm Vcfinden Ihrer k. Hohcit der durchlauch.

tigsten Frau Erzherzogin M a r i e ist den Tag hin-
durch keinc Veränderung eingetreten. Vor Mitternacht
war dcr Schlaf von lcichten Delirien begleitet; nach
Mitternacht wurdc cr ruhigcr. Fieber und Unterleibs-
Störungen sind schr mäßig; der Kräftczustand dcr
hohcn Krankcn ist dersclbc wic gestern.

Schloß Wcilburg, am 22. September <834.
Dr. S t e i n m a ß l c r m.n. Dr. Schmerl ing m. p.

Stabsfcldarzt.
Dr. H a b c l m. p.

Richtaintsicher Theil.
Vom südöstlichen Kriegsschauplatze.

j Die C, Z. C.« mcldct vom südlichen Kriegs-
schanplal) Folgendes:

Mehreren Berichten nber dic am ^4. September
mit dem glänzendsten Erfolge bei Enpatoria in dcr
Krim bewerkstelligten Laudung dcr großen Armada
cntnchmcn wir, wic folgt:

Am 8. d., glcich nach dem Eintrcffcn dcr Ar-
mada bci Ilian-Aoassi, wnrdcn Flottcnabthcilnngcn zur
Vlokadc von Odessa, Ieninkalc, Anapa und Kassa
abgesendet, wo sie bereits eingetroffen sind. Das
Gros dcr Spedition wurde in Folgc cmattrctcner
ungünstiger Winde einige Tagc bei Ilian.Adassi zu.

rückgchalten. Am 13. Mittags wurdc bci günstigem
Winde dcr Vefcbl gegeben, gcgcn Eupatoria zu steuern,
da die Landung erfolgen wcrde. Die kurze Ucbcrfahrt
ging glücklich von Statten. Um 5 Uhr Früh am
Donnerstag dcu 14. Scptcmbcr, am Tage dcr Kreuz-
crhöhungsfcicr, warcn schon die 3 Fahnen dcr Alliir>
ten am Strande aufgepflanzt, und die Ausschiffung
begann. Ein französisches Jäger- nnd ein cnglischcs
Nistcbataillon warcn zuerst am Lande, welchen die
Zuavcn und Türkcnbataillonc folgtcn. Tie Trnppcn,
mit Artillcric bci 60.000 Mann stark, wurdcn thcils
mit Flachbarken, thcils mit kleinen Dampfern an das
Land gesetzt. Die Operation ging mit wunderbarer
Präcision nnd stauncnswcrther Schnelligkeit vor sich;
schon nm 9 Uhr Morgens waren bci 1ä.00U Mann
am Lande, Dic Sappeurs, unterstützt von Infantc-
rieabthcilungen nnd dcn mitgcnommcncn bulgarischen
Arbeitern, räumten mittlerweile alle von dcn Russcn
angelegten Hindernisse, Verhaue, Erdaufwürfc uud
dcrglcichcn mchr, mit schr lcichtcr Mühe hiuwcg nnd
machtcn dic übcrall zcrstörtcn Straßcn für Kavallerie
und Gcschütz benutzbar. Es war noch nicht Mittag
und schon bcwegtcn sich in zwci verschiedenen Rich-
tungen die Avantgarden übcr Simseropol und Vak-
tschiscrai gegcn Scbastopol. Vci Abgang des zwcitcn
Avisodampfers. Nachmittags 4 Uhr, war die Ausschif-
fung zum großen Theile beendet. Die Nnssen scheinen
in dcr bei Simferopol beginnenden Gebirgsgegend
Aufstellung genommen zu haben. Die Ausschiffung
wurde in Kap Vaba, in dcsscn Nähe die kleine, wc-
mg bcfcstigtc Stadt Eupatorm (russisch Koslof gc-
nauut) licgt, bewerkstelligt. Gnpatoria liegt achtzehn
Lieues von Scbastopol; die Rhcbe ist zwischen dcm
Kap Vaba und dcr Stadt, und man fand in oer
Entfernung ciner halbcn Licue 10—12 Fuß Wasser.
Das Land bci Eupatoria ist eben nnd bildet cinc nn-
abschbarc Steppe. Ocstlich von Enpatoria, ganz nah c
bci dcr Stadt, liegt ciu großer See, zwischen welchem
uud dcm Meere die Straße hinläuft, so daß dic erstc
AufstcUung -der Truppen schon durch diesen See gc-
schützt war. Dic Einwohncr aus dcn nahm Dörfcru
cütcn nach Kap Vaba, zeigten viel Erstaunen, abcr
nicht dic lciscstc Widcrstandsncigung. Eupatoria hat
nnr cinc ganz klcine Garnison, die sich, dem Anscheine
nach, nicht vertheidigen wird.

Aus V u k a r r st vom .17. Scptcmbcr wird
gemeldet, daß der größere Theil der türkischcn Val-
kan- und Donauarmce, welcher jetzt auf walachischcm
Vodcn steht, nach Bulgarien zurückmarschirt und in

, Küstcndschc konzcntrirt wird, uni sich von dort je nach
Erforderniß nach Asien, in die Krim oder vielleicht
nach Vcssarabicn einzuschiffen. Omcr Pascha hat
dießfalls, wie bci jcdcm ähnlichen An'asse, das Ein-
vernehmen mit dcm Herrn Armccobcrkommandantcn,
FZM. Frcih. v. Hcß, gcpstogen. Der Rückmarsch beginnt
an mchrcrcn Punkten gleichzeitig zwischen dcm 18.
und 20. d., und sollcn im Ganzen bei 40—30.000
Mann an die Meeresküste marschiren.

Aus sonst verläßlicher Qnelle verlautet, daß die
Wiedereinsetzung des Fürsten Stirbey als Hospodnr
dcr Walachei nur cinc provisorische sei, und dnß die
Verhandlungen übcr Regelung dcr VerwalttmasaiM'
lcgcnheiten zwischen den bevollmächtigten Conunisja-
rcu dadnrch nnbcrirrt fortgcstßt ivciden.

Nach den lebten verläßliche" Nachnchten aus
"der Moldau werden bi° k. österreichWen Tnwpeu am
1« Scpten.c,er die Grenzstadt Fok.chan besetzen von
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dort über den Serech an den Pruth ziehen Die
Russen, welche sich von Galacz nach Neni zurückge-
zogen haben, erbauen dort, so wie an der ganzen
Pruthlinie aufwärts, bereits Winterquartiere; dieselben
sind s. g. Vordzei oder Erdwohnungcn, tieft viereckig c
Grnbcn, über die cm Dach von Schilfrohr kommt>
Eine solche Grube hat zwei Oeffnungen, eine, die den
Eingang bildet und mit den Eingängen auf kleinen
Dampfbooteu in die Schiffmannszcllcn Aehnlichkeit
hat, dann die zweite, ein aus geflochtenen Weiden
verfertigter Schornstein, welcher zugleich die Stelle
des Fensters vertritt. — Unter den russischen Trup.
pen in Vcssarabicn ist die Cholera in furchtbar cru-
stcr Weise zum Ausbruchc gekommen. Die Rinder«
pest wüthet daselbst so arg, daß an Vorsichtsmaß'
regeln nicht mehr gedacht werden kann.

Nach den neuesten Nachrichten ans I assy uom
17. ist Fürst Gortschakoff von Kalarasch in Vcssara-
bien nach Vender abgegangen. Vor seiner Abreise
von Iassv ließ er der russischen Arriercgardc den
Befehl zukommen, binnen fünf Tagen die Räumung
vollständig zu bewerkstelligen, weil er einen dahin
lautenden Rapport nach St. Petersburg abgesendet
habe. Am Tage der Abreise von Iassy empfing
Fürst Gortschakoff auch einen Kurier mit Depeschen
aus Odessa, in welcher General Krnsenstcrn die der
Hafenstadt drohende Gefahr zu dessen Kenntniß ge>
bracht hat und womit die Reise nach Vender, die
vielleicht bis nach Odessa ausgedehnt werden dürfte,
in Zusammenhang steht. Die russischen Wachposten
am Prnth habcu Vefehl, Jedermann ;n verhaften und
in das Hauptquartier zu senden, der mit Umgebung
der errichteten 18 Quarantänen den Pruth überschrei-
!en wollte.

j W i c n , 23. September, Die heutigen zuvcr>
lässigsten Nachrichten bestätigen vollkommen, daß in
der Bncht von Cap Vaba 60.000 Mann englische,
französische und türkische Truppen gclaudct sind, nnd
daß nicht, wie anderwärts berichtet ward, nur ein
Dctaschemcnt dort an das Land gestiegen sei. Dage-
gen ist es zweifelhaft, ob die Stadt Eupatoria selbst
schon am ^4. September genommen war. Die be>
züglichc Depesche wnrde am 18. September im Haupt«
quartier Om« Pascha's mit den genauen Details
kundgemacht nnd gleichzeitig hatte auch der k, k. I n -
ternnntins die mit der türkischen Depesche ganz übe»
einstimmende österreichische Depesche von Konstantino»
pel nach Vnkarcst und Wien gesendet. Von Bukarest
kommen übereinstimmende Verichtc an mehre« hiesige
Großhaudlungshäuser. Der hiesigen kaiscrl. russischen
Gesandtschaft war die Depesche über erfolgte Landung
von 00.000 Mann feindlicher Truvvcu in Cap Vaba
schon am 19. September über Odessa zugekommen.
Auch die übrigen Gesandtschaften am hiesigen Hofe
hatten übereinstimmende Nachrichten über das große
Ercigniß <» Mehrzahl über Belgrad erhalten. Die k.
russische Gesandtschaft hat heute wieder Berichte vom
Kriegsschauplätze in der Krim erhalten, über deren
Inhalt noch nichts verlautet. Es ist aber zu erwar-
ten, daß Samstag von dort wieder neue Nachrichten
eingehen werden. Nach telegraphischen Depeschen aus
London war die erfolgte Landung von 60.000 Mann
bei Eupatoria daselbst schon am 20. September an
der Vörsc als authentisch bekannt, und wurde von
den Journalen in Ektraausgabcn pnblizirt,

! Der „Constitutionnel" bringt aus Valtschik vom
3- d. M, folgende Details über die Expedition:

«Die ganze französische Flotte lag vor Valtschik;
türkische war daselbst schon mehrere Tage früher

vor Anker gegangen; man erwartete nur mcbr das
Eintreffen der englische« Flotte

l i c h t / ^

. ?.,"' Motte sollte m 2 Kolonnen segeln die
sranzo,„chen Schiffe südlich von den eng isch « «d
türkischen in der Nachhut. ^ ° °

Vci der Laubung sollte sich die Flotte in vier je
2 Kabellängen von einander entfernten Linien auf.
stellen; 400 Metres von der Küste entfernt sollte
vor Aükcr gegangen werden.

Die erste französische Linie wird 14 Linienschiffe,
dic zweite 13 Fregatten odcr Dampfer, die dritte 8
die vierte 6 Schiffe zählen,- hinter diesen werden die
ottomanischen Transportschiffe aufgestellt.

Die vereinigten Flotten zahlen 1« französische,
10 englische uud ? türkische, zusammen 32 Linien-
schiffe. Sowohl Linienschiffe als Fregatten, an deren
Vord sich Truppen befinden, werden von Dampfer»
rcmorqnirt,

«Vengeance« und „Retribution« kreuzten auf
der Höhe vou Sebastopol. Marschall Saint-Arnaud
war am 2. in Valtschik, am Vord des „Berthollet«
von Värna kommend, eingetroffen; er begab sich so-
dann an Vord der «Villc dc Paris,"

Die Nhedc bot am Abend des 1. einen wahrhaft
feenhaften Anblick dar. Es war ein Freitag und
übcrdtcß noch ein besonderer musclmännischer Feiertag.
Ih r Geschwader war beleuchtet; an jeder Mastenspitze
brannten Fener; die Nacht war herrlich; die weißen
Felsen, von denen die Nhedc überragt wird, erschienen
im Mondlichte wie eben so viele gigantische Niesen -
alle Kanonen salutirtcn. '

Anf Aller Stirn — schließt der Korrespondent —
liegt sichtlicher Ernst, aber Aller Herzen sind znfrieden
und Jedermann ist glücklich und stolz dnrch das was
'hm zu sehen, zu thun und vorzubereiten vorbclml.
ten ist.

Oesterreich.
W i e n , 20. September, Nachdem die telegraphi-

schen Depeschen schon vor längerer Zeit die Ansichten
der Weltmächte über den Entschluß Oesterreichs die
Zurückweisung der Garantieforderungen durch Nußland
nicht als cn«u« d.IIi zu betrachten, notifizitt hatten
sind mm in den letzten Tage» die bezüglichen offniel'.
len Depeschen hier eingelangt, des Inhalts daß so-
wohl England als Frankreich die Politik Oesterreichs
als der Situation vollkommen entsprechend erkennen
und mit dem Entschlüsse Oesterreichs einverstanden
sind. Die Ueberreichung der fraglichen Aktenstücke hat
am Samstage stattgefunden.

— Die kaiserliche Dampf > Pacht ..der Aller« ^
an deren Vord I I . Majestäten am 20, d. ^ ' '.,»! <5
Uhr Morgens Linz verlassen hatten, vassirte'glücklich
troh des äußerst ungünstigen Wasserstandcs die schwic'-
rigen Stellen obcr Mauthhanscn, bei'WaNsee nnd
Steining; bei dem Strudel erhielt die Yacht jedoch
unten an der linken Steuerscite einen Leck, so daß
Wasser eindrang. I m Geleite der Dampf - Dacht be-
fand sich das der Douan-Dampfschifffahrt-Gesellschaft
gehörige Boot «Hermine«, welches die Jacht in dem
Augenblicke, als sie unter dem Strudel, um anzu-
halten, gegen das rechte Ufer einbog, erreichte. Ihre
Majestäten verfügten sich sammt Gefolge an Vord
der «Herminc«, welche Abends nach 6 Uhr in Nuß-
dorf anlangte, wo die harrende Menge die Aukunft
Ihrer Majestäten mit freudigem Zurufe begrüßte

- Der Hospodar der Moldau, ,Fürst Ghika
welcher seit einiger Zeit hier verweilt, hatte in den
letzten Tagen wiederholt Ncsprcchungen mit dem tür-
tischen Gesandten. Wie verlautet, betrafen dieselben
die Rückbcrnfung des Fürsten zur Uebernahme des
Hospodariats, uud soll dießfalls bereits beschlossen sei»
denselben Vorgang zu beobachten, wie bei Nückbcru-
fung des Fürsten Stirbey.

- Der Adjutant des Fürsten Daniel von Mon-
tenegro, Hr. Vicladinovich, welcher seit Samstaa bier
verweilt, hat, wie von guter Quelle verlautet eine
politische Mission. Der Fürst hat nämlich aus eige-
nem Antriebe den Wnnsch ausgesprochen, daß das bis
jetzt von Rußland geübte Protektorat au Oesterreich
übertragen werde, und Hr. Vicladinouich ist beauftraat
und bevollmächtigt, die dicßfalls nöthigen Vcrhandwii-
gen anzuknüpfen.

— Der kaiscrl. franz. Gcucralkonsul in Bukarest
Hr. v. Voujadc, ist am Sonntag aus Bukarest hier
eingetroffen. Er machte gestern dem Fürston Stirbcy
die Aufwartung und hat die Versicherung abgegeben,
daß die Nückbcrnfnng des Fürsten im besten Einver-
nehmen der Westmächte mit Oesterreich und der Tür>
kci erfolgt ist.

W i e n , 21. September. Wie verlautet wird
Ihre Majestät die verwitwete Königin von Sachsen
dieser Tage zum Besuche des a. H. Hofes in Schön-
brunn eintreffe«. ,

b a t ^ ^ ' V niederösterreichische Statthalterei
W als künftige Norm festgesetzt, daß die Wanderbü.
ch« der m Arbeit stehenden Gesellen bei den Arbeits.

gebern aufbewahrt werden.sollen, und nur die Waü>
dcrbücher der zugewanderten und arbeitslosen Geselle»
auf der Herberge, obcr weuu keine solche besteht,, bei
den Innungsvorstäutzru oder Repräsentanten zu hm»
tcrlegen sind. Durch diese Verordnung wnrde jedcs
abweichende Verfahren aufgehoben, möge dasselbe ii:
der bestehenden Uebung und dem Herkommen, oder
in der Gesellcnordnung odcr andern Vorschriften sti'
uen Grnnd haben.

— Bei dem k. k, Hnndclsministcrium wurde der
Antrag gestellt, das Ausfuhrverbot der Sensen in dic
benachbartcn türkischcu Provinzcu aufznhcbcn, indcm
einerseits die Besetzung der gedachten Provinzen durch
k. k. österreichische Truppen erfolgt ist, andererseits
aber von preußischcn Kaufleuten Bestellungen a»f
Sensen in Oesterreich gemacht wcrdcn, um solche in
die türkischcn Prooinzcn auf dem Wege durch Pw>'
ßcn auszuführen.

M a i l a n d , 17. September. Die «Gazz. ^
Milano« schreibt:

« In der Schweiz hat in letzter Zcit die Part"
der fremden Demagogie neuerdings ein Verschwöruügs-
Projekt gegen die Nubc der Völkcr und die Sich"'
heit der nachbarlichen Regierungen gcschmiedct, 2'^
Schreiben Mazzini's gibt den nntrügllchstcn Vcwcis
dafür. I n demselben sagt der genuesische Vcrsclm'öw'
ans, er sei in der Schweiz verborgen und wolle d"'
selbst bleiben, um zu korrcspondiren; er hält es e iM"
Mitgliedern des Bnndcsraths und andern, hohc ^""'
tcr in der Schweiz bekleidenden Personen vor, "^
sie mit ihm im Jahre 1833 konspirirt nnd sei" ^
fahren in Rom gutgeheißen hätten; cr macht ^
ihnen zum Vorwurf, daß sie einige Emigrantcn "w
der Schweiz entfernen ließen und bezeichnet dic von
ihnen dem internationalen Rechte angrenzender Staa>
ten gemachten Konzessionen als feigc Handlungen,
obwohl cr selbst dieses Recht anerkennt. Er gesteht
die Eristeuz revolutionärer Korrespondenzen zu uub
fragt, ob der Nundesrath ans Gefälligkeit für aus'
wärtige Regierungen die Korrespondenzen entsiegle.
Er gesteht ferner der Schweiz das Recht zu, dic
Schritte der dort koiispirircndc» Flüchtlinge zn verhüt
der», falls aus diesen Schritten dem Lande eine übel
seine Kräfte gehende Verantwortlichkeit erwüchse;- "
will «ber nicht, daß die Schweiz das z u ' " '
' ' " N e i n snchc, was f ü r sie geheim bleibe"
> o l l ; er verlangt weiter, daß die Schweizer N ^ '
rung, wenn die Verschwörcr sich den Gränzen 5" '
liens nähern, um dessen Bevölkerung in m" " ' " ^
dringlich verderblicher Weise aufzustacheln, dc» ^ "
a n d e r s w o h i n wende, sie g e w ä h r e » las!^
ja sie sogar m i t i h r e n W ü u sch e" l ' " " ' ^ , '

Es wäre dieß eine seltsame Mm"'" ' , ,^" "^ . , ,
uationalcn Verpstlichtnngcn durch indirekte ^hcunal,> ^
an' Vcrschwörungcn gegen nachbarliche und besrenn'
°ctc Staaten nachkommen zu wollen! Das ist Maz;"'^
sche, das ist Rcvolutions-Moral. Fortwährende Mo" ' '
sprüchc, Nillkürlichkeit, Fallstricke, Dolche und Ra»"
sind die Vchclfc dicscr Schule.

Die Herausforderung, welche Mazzini dem M » '
desrathc hingeschlcubert hat, hat auch die i" ^
Schweiz stets bestehenden Parteien aufgeregt; es n'UP
jedoch anerkannt werden, wie die akkreditirtcstc» ^ " "
der Schweizer Presse kundgeben, daß die im Lau
vorwaltende öffentliche Mcinnng sich geändert h" '
daß die Nation solcher, im Schatten s^weizeri!"/
Gastfrcundlichkcit uersuchtcu Uuternchmungen ">»
geworden ist; daß die Schweiz nicht mehr der Z" ' '
tralpuukt zu Nutz nnd Frommen jener Abenteurer !">-
soll, die mit der thörichten Amnaßuug umgehen, °
GcsellsclM mit ihren hohlen Theorien, über die ^
selbst nicht einig sind, regenerircn zu wollen. D ^
Theil der Schweizer Presse verkündet unumwu»d^
daß es nicht Gefälligkeit gegen auswärtige S t a a ^
sondern Pflicht der Schweizer Negierung gegc« ^
eigene Land sei, anarchische Vcrschwörnngcn zu "
hindern und daß der Vnndcsrath in solcher Weise > " ^
zum Schutze der Schweiz als der Nachbarlänocr 9
gcn die Feinde der Ordnung nnd sozialen Ruhe t)
werde.«

Montenegro.
Die z vischcn Montenegro nnd der Türkei olnva

tenden schwierigen Verhältnisse scheinen sich " " "



»53

Vcrichteu zufolgc mchr und mchr zu verwickeln. Ncuc
Strcitkräftc, 19l)N Mann, wcrdcu von Scutari an
die montenegrinische Grenze entsendet; die flüchtigen
Vielovacljcucianer Pop Ioko und Pop Nisto sollen
sich zn diesen Truppen begeben, was bei den Nachc-
Plänen, welche die Flüchtigen hegen, nicht ohne Folgen
l'leibcn würde. Ein Türke soll einen als Wegweiser
angenommenen Montenegriner meuchlings erschossen,
sich dcr That brüstend nach Autivari geflüchtet und
bolt gute Aufnahme gefunden haben. Sonach stehen
auch auf dieser Seite Konflikte in Aussicht. I n Mon-
lnugro wnrdc versichert, daß sich türkische Strcitkräftc
über Podgoriza nnd Spu; der montenegrinischen
^nnzc nähern.

Deutschland.
B e r l i n , 19, September. Die Entlassung der

Nerven bei dcr Kavallerie wird nur aus dcu ältc>
^» Dicnstaltersklasse» erfolgen. Vci dcr Artillerie
^'det mit Ausnahme dcr Festungs - Kompagnie» des
Garde- 3„ 4., i!„ 6., 7. und 8. ArtilIcric>Negimcnts
"'u Entlassung der ausgedienten Mannschaften vor
^ Hand nicht Statt. Vci den Pionuiercn werden
gelben, mit Ausnahme der 1. nnd 2. Pionnier<Al"

^ung, ebenfalls am 1. Oktober entlassen.

. , , ,Mc>ne l , 18. September, Die öfter erwähnten
^ "Mschcn Kanfleutc sind nebst dem Griechen nnd
."" ^'ben Sängerinnen am 12, in Telschen freige-
" ^ " u„d Astern hier angekommen. Ebenso human

""d freundlich wie die Vcamten in Tclschen hat sie
""ch der General-Gouverneur von Wilna behandelt,
^ sie Mst vernommen nno 24 Stunden darauf ihre
^'"l"ssn>ig ucrfngt hat. Dein russischen Kanfmann
^ nia» dic Erlaubniß zur Rückkehr nach Mcmel
"weigert, weil dessen Paß, der übrigens noch nicht
Mausen sein M , dadurch, daß er nach Nußland

. °,i»ncn', snne Giltigkcit verloren habe. Mollwo,
" heißt dieser Herr, bat sich nach St . Petersburg

l'^bcn müssen.

kachoM " " 1 ' " ^ ' 17. September. Die „Mainzer

figen M^^'" 'Uagsblät ter" berichten, daß vorläu-

Grolchcr'oa"""^" ^"folge Se. konigl. Hoheit der

W Negien>na"7'ü ^ ' ' ''ugust des seither zwischen

handelte Ueberel,,? ^ ' " hochn'ürdigsten Bischof vcr-

k"h°'ischen K i r c h 7 d e m ^ " 7 ^ " ' ^ " " " Ü ' "
gercaelt >nl,^ Staate gegenüber un La»oe
Un,fa^ , . unterzeichnet babe. Die Vereinbarung

tt Nttht weniger als 18 Punkte. Das genannte
"daß dieunbe-

'«»gene, hmterhaltlose Ausführung dcr vorciul'm^u
punkte —Eigenschaften, deren wir bci unserer Staats-
Mrung immer in volle,» Maße uns zu erfreue»

j , ^ ^ - der Kirche dic Freiheit verschaffen wird,
^gcnsreichc Wirksamkeit ungehindert zu entfalten.

^Ne'l können nur mit dcm Gefühle der Dank>
^ 1 , ,^^'" unsern allverehrten Landesherr», dessen
>»l>^"nd Milve nns Szenen erspart hat, wie sie
>vittlich ,̂ " ^ " ' Staaten vorgekommen sind, oer Ver>
"chuig,,^ ' 'n festgestellte» Pnnkte, an deren Ge>
zweif^,, '̂  ^lich Se. päpstliche Heiligkeit wir nicht

' "^cgciiseben.«

Belnieu.
ba»ce h ,̂ ^ ^ ' ^ ^ . September. Nach dcr „Indcpen-
^o>n,itt„^" ' " ' ^ Se. Majestät der König morgen,
""H Oest/. , ^ ^br, eine Reise nach der Schweiz nnd
kognitg i ^ ' ^ ' ^ "»treten. Er wird im strengsten I n .
aiisdes,,, ' "iid seine Tour bis an de» Lomcrsee
>vese„h ,, ' wahrend seiner etwa cinmoiiatlichen Ab-
^"'gliche ' ^ " ' bie Prinzen nnd Prinzessinnen der
'̂̂ Ncii " ^ " " ' ^ ^ saunntlich den hiesigen Palast be>

.>V l y , ^ , a " ' " " " c Vi.,tt glaubt zu wisseu, daß der
Nliniss..., ? " " ^ säumen werde, die Entwickelung dcr
N>6n„ "'Krisis bckannt zu machcn. Da die Staats,
tiaa ' " ' ' welehe sich die Krone gcwcndct, den Auf-
N>e>, i ^ "'lbuug ^,^^ , ^ „ ^ , .flabiucts nicht angenom.
^gcn G ,"' ^' würden die Mitglieder des gcgeuwär-
Nie» " ""^'etö einwilligen, ihre Demission zurückzunch'
ber » ' ? ^^"^ch den Augenblick zu beschleunigen, wo
E ^ " °"al°Vertrctung die als unerläßlich erkannten

gegeben werden könnten. Demgemäß

werde die Einberufung dcr Kammer für Mitte Oktober,

wahrscheinlich für den 17. erfolgen,

Niederlande.
Die Frage über die Verhältnisse der katholischen

Kirche im Lande, ist in dcr Thronrcdc, mit welcher
die Kammern so eben eröffnet wurde», mit Sti l l-
schweigen Übergänge», obgleich die Rede für alle an-
deren Interessen, für Politik, Ernte, Handel, Tc!e>
graphc», Eisenbahnen :c. :c. wenigstens je eine kurzc
Erwähnung gcfunden hat. Dieses charakteristische
Sillschweigcn ist geeignet, die wieder auftauchenden
Befürchtungen zu nähren, daß dic berüchtigte» Aus-
nahmsbcstimmungcn, welche über die katholische Kirchc
von dem gegenwärtigen Ministerium mit seinen unter
oem Einflüsse einer wilden Agitation gewählten Freun-
de» verhängt worden sind, nach wie vor als eine
Waffe betrachtet werden, dic man nach Uuständcn in
dcr Schcidc ruhc» läßt, nach Umständen aber auch ohnc
Schonung anznwcnden wissen wird. Es ist nicht leicht
dcnkbar, daß dieser Znstand, welcher dcr katholischen
Kirchc in den Niederlanden gesetzlich kaum die Stel-
lung einer geduldeten Kirchc einräumt, auf die Dauer
in der Schwebe zu erhalten sein wird,

— Die Thronrede spricht von den Versichcruu»
geu der Freundschaft nnd des Wohlwollens, welche
fortwährend von allen Mächten empfangen würden.
Dieser Passus würde — buchstäblich genommen —
die mit den Vereinigten Staaten eingetretene Ver-
wicklung entweder als an sich nicht bedenklich, oder
als bereits im Stadium eiucr Verständigung befind-
lich erscheinen lassen. Allerdings ist ciu erfolgreicher
Widerstand der Regierung dcr Niederlande durch die

! Ausliefernng der entscheidenden Aktenstücke an die bc-
thciligte Partei — welche Auslieferung Hrn. van Hall ^
zugestoßen ist — so gut wie abgeschnitten.

Spmneu.
Eine telegraphische Depesche aus M a d r i d vom

16. September mcldct, daß dic Polizci i» ci»cm Ho>
tel, wo sie den nordamcrikanischen Gcsandtcn Soul«
versteckt glaubte, Haussuchung hielt. Die Generale
Lersnndi nnd Furron waren i» Madrid angekommen.

Berichte aus Madrid vom 14. September melde»,
daß das Dekret vom 3, Ma i , wodurch die Mönche
vom heiligen Hicronymus wieder in das Lorenzkloster
ocs Eöcurial eingewiesen wurden, durch königliches
Dekret vom K. September aufgehoben worden ist.
Dic Eholcra hattc in Madrid währcnd der letzten drei
Tage etwa dreißig Personen, d. b. fast die Gcsammt-
zahl der Erkrankten, hingerafft. Vom 13. Abends bis
zum 14. Nachmittags hattc man 44 Kranke in das
Militärspital gebracht. Die Stadtbehörde, welche dcr
Seuche deu weniger erschreckenden Namen „Gallen-
Kolik« gibt, hat in jedem Stadtcheile einen mit Bet-
te» versehene» großen Saal miethen lassen und son-
stige Sanitätsmaßrcgcln angeordnet.

^chßvedeu.
S t o c k h o l m , 13. September. «Post- och Inr .

Tion." berichtet über öbschwebcndc diplomatische Miß-
hclligkcite» zwischc» der norwegische» Negiernng und
dcm St, Petersburger Kabinet wegen einer am Eis-
meere liegende» Landstrcckc, wohin die norwegischen
Lappen während dcr kurzeu Sommerzeit ihrc Nenu-
thiere seit Jahrhunderten znr Weide zu treiben pfle-
gen, welche Benutzung aber plötzlich von Seiten des
russischen Gouvernements verböte» worden ist. Das
Storthing habe Gelegenheit gehabt, die Sache in Er-
wägung zu ziehen, und dabei soll sich herausgestellt
haben, „daß das Vorgehen Nußlauds in diesem Falle
weniger die Absicht verrathe, dieses sonst unbenutzte
Gebiet sich zu sicher» und einzuräumen, als es gewisse
höhere und weitreicheude politische Zwecke dnrchschci-
nc» lasse."

Afrika.
Einem Schreiben des hochw. Missionärs G o st>

»er ans C h a r t um ddo. 1 l . Mai d, I . , an einen
Freund in Trieft, ist zu entnehme», daß dcr hochw.
Herr Provikar Dr. Knoblechcr am 4. April glücklich
uud gchiud in Goudocoro am wcißcn Flusse anlangte,
^ nach einer Zteise von etwas mchr als andcrthalb
Mo»atcn. Tags darauf geschah cin an sich schr bc>

danernswcrthcs Ercigniß, das abcr durch die Gnade
dcr göttlichen Vorsehung zu,)i Vestcn der Mission
ausfiel.

«Vci unserer Auknnft," so berichtet Dr, Knoble-
eher, „nach Chartnm, fanden wir in Libo Herrn Vou-
dcy, gewesene» k. sardinische» Konsul, mit zwei Barken,
währcnd eine dritte ihm gehörige weiter aufwärts sich
noch befand, um eiuen gewisse» Effendi »achzuführcn;
diese Barke langte am ll. April auch an uud grüßte
uns, wie es bei den Handelsfahrzengen üblich ist, mit
Flintenschüsse»; da abcr die Flintcn zum Thcil noch
mit Kugcln odcr Schrot gcladc» waren, so wnrdcn
zwci Ncgcrknabc» vcrwmidct, von dcnen dcr cine starb;
daraus cutwickelte sich zwischen Hrn, Boudcy mit dessen
Ä?a»»schaft und de» Negern cin wnthcndcr Kampf,
wobci Boudcy sclbst, dcr obgc»a»ntc Effcndi und der
größte Theil ihrer Diener und Schiffsleutc gctödtct
wurden; aber anch die Neger hatten mchrcrc Todte und
noch mchr Vcrwundcte; letztere wnrdeu von den Ne-
gern zn uns gebracht, nnd unsere kleine Ansiedlnng
war plötzlich in ein Feldspital umgewandelt; wir Ici>
steten dcn Unglücklichen alle in unsern Kräften stehende
Hilfe, indem wir die Wunden vcrbandcn, gcbrochcnc
Glieder einrichteten und Arznei gaben u. s. w.

„Hicbci kam uns dic mitgenommene Arnica außer«
ordentlich gut zu statten; einige dieser Armen sind jedoch
gestorben, den meisten abcr geht es von Tag zn Tag
besser; dic Neger sagen zu uus: ihr seid unsere Väter,
ihr müßt bei uns bleiben; ihr seid nicht wie die ru-
deren! — alle küssen uns die Hände und wollen unsere
Söhne sein.

„Auf dicsc Art hat dcr Hcrr gcoffcubaret, wie er
selbst das Böse zum Nutzen derer wendet, die fest auf
ihn vertraue»; denn dic Neger von hier und aus der
Umgegend fangen jetzt an zu erkennen, welches der
Zweck dcr Missionäre ist und daß deren Interesse durch-
aus verschieden ist von dem derjenigen, die nach Elfen-
bein geizen, — mit einein Worte, sie kennen de» Un-
terschied zwischen denen, die >ie vcrwnndcn und jcnen,
dic sic pflegen u»d heile»; es öffnet sich uns jetzt Land
und Herz der Van-Negcr, währcnd kcine andere Barke
es wagcn darf, sich ,;u nähcrn."

Telegraphische Depeschen.
'' T u r ' i i , 18. Scptcmber, Dic Wcinlesc ist

in Piemont schr spärlich ausgcfallcn; in einige»
Theile» hat sie kaum ei» Viertel des gewöhnliche»
Ertrages geliefert.

" D a n z i g , 21. Scptcmbcr. Der „Bulldog«
ist hicr cingctroffcn. Er verließ die Flotte zu Lcdsnnd
am 19. d. M. Die französische Flotte ist ganz nach
Frankreich zurückgekehrt. Dcr „Austcrlih" fuhr auf
die Stockholmer Felsen auf, und mußte 21 Ka»o»cn
übcr Bord wcrfcn um wicdcr flott zn werdc».

" S c h w e r i n , 21. September. I I . HH. der
Großherzog und die Großhcrzogin sind abgereist. Sie
bcgcbcn sich übcr Vcrlin »ach Wicn.

° I a s s l ) , 18. September. Fürst Gortschakoff
ist am 16. d,, 8 Uhr Morgens nach Skulimy ")
abgereist. Einige zur Einfangung von Deserteurs zu-
rückgebliebene Kosaken verließe» vie Stadt gleichfalls
vor A»bruch des Tages, so daß die Räumung nuu
vollständig ist. Morgen werden sämmtliche Pruth-
brückcn abgebrochen und die Quarantainc nach Bess-
ambien wieder hergestellt sein. Nebst den früher ent-
ftnoctcn 4 fürstlichen Adjutanten sind noch gestern
Nachmittags 4 Oroßbojaren znr Begrüßung und Be-
gleitung dcr k. k. ö'sterr. Generale abgeschickt wordcn,
u. z. Lascar Vogdau nach Ojtos, AIcko Kanta nach
Tölgyös, Michaitzc Michalake nach Suezawa uud
Ianku Ginrge nach Fokschan. Dic Volksstimmung
ist ei»c den einrückenden österreichischen Truppen ent-
schieden günstige.

' S y r a , 14. Scptcmber. Wahrscheinlich wird
die Insel schon in künftiger Woche in freien Verkehr
mit dem griechischen Fcstlandc sich befinden, da meh-
rere Tage dieser Woche ohnc Cholerafnlic vorüber
gingen. Seit 22. Juli starben hicr 34« Persouc,,.
Auf dc» übrigen Cycladcn ist die Krai ' ttM »ur,wch
in Mykonos hcrrschcnd.

^ ,7 s» r l'cs Pr„th, mithin schim in
' ) Hart am r u ss, ! ch " U fr r -»> ^ ^ ^

Vcfs,>r,iirn. ,,, _,, ,
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Börsenbericht
aus dem Abendblatte der österr. kais, Wiener-Zeitung.

W i e n 22. September M i t t a g s i Uhr.
Die Börse cröffnctc ziemlich ffa« in Gffoktcn, erst im wn-

tcrn Vcrlanfc kam einiges Lcl'cn in daö Gcschäfl mit P<!p»rn>,
und die Kurse folgtm dcr steigenden Tendenz.

5 °/ Metall, wurden bis 8" /. l'eza!,U.
^85°^er Lose Yobc» sich «on 97 7,» l'is ' / .«-
Neue B>n,f-Aktien waren begehrt,
Fremde Wechsel und Valuten zeigte» sich amaugö acspamu.
Gold 23 V», London 11.28.
Da icdock dcr Begehr nicht bedeutend, dagegen der Anbot

reichlich war,' so gestalteten sich die Valutavcrhältnisse fort-

^ Vold war mit 22'/« leicht zu bekommen und London blieb
mit 1 l 26 ansacbotcn,

Amsterdam. - Augsburg 1,7 ' / . Nrief. - Frankfurt
116 °/ — Hamburg 86°°/,. — Limruo 1>4 Brief, — London
11.24'Brief. — Mailand N« 7. Brief. —Par is 137 V,.
Staatsschnldverschreibunacn zu Z "/„ 85 7 , - 3 5 7.

detto „ 5. L. .. ZV» N5-96
detto Gloggnitzcr m. N. „ 5°/« 91 V.—92
detw 7 " ^ / , 7 « 7 3 ° / . - ^
detto „ „ i ° /» N 6 - L 6 ' / ,

Staatssch. v . J . 1850mitNückz. ^ 7» 89 7 . - 9 0
detto 1852 „ 4 7« 87 7 , - 3 8
dctto „ 3 7» ZI 7 . - S 1 7.
detto „ 2 7,7» « 7,-i2
dctto „ 17« 17 7 . - 1 7 7,

Gnmdcntlast.-Ottlg. N. Oestcr. z» Z 7» 8N - 8 ^
detto anderer Kronländer 75—7?

Lotterie-Anlehen vom Jahre 1834 223—224
delto detto 1838 ' 132 ' /«-133
dctto dctto 185». , 97 7 . - 9 7 7,

Vamo-Obligationcn zu 2 7, "/<, 57 '/,—58
Obligat, des L. V. Äul. v. 1.1350 z» 5 "/« 9 2 - 9 5
Nanl-Äkticn mit Bezug pr. Stück 1257—,259

dctto ohne Bezug 1044—1U46
dctto ncucr Einission 1NÜ4—1N06

Cscmnfttebank-Nktien !»4 V,—»5
Kaiser FerdinandS-Nordbahn , 17^7 . -1747 ,
Wicn-Naaber 81—82
Budweis-Linz-Gmundncr 251—2ZZ
Prcßb. Tyrn, Eiscub, 1. Gniission 17—20

2. „ mit Priorit. 30—35
Ocdcnl'nrg-Wien-NcuNädter «1—6< 7,
Dainpfschiff-Akticn 563—564

detto 12. Emission 5Z2—533
dctto 'des Lloyd 558—560

Wiencr-Dampfinühl-Nctic» 129—130
Lloyd Prior. Oblig. (in Silber) 5 V« —96
Nordbahn detto 5°/» 86 7 , - 8 7
Glogguihcr dctto 5°/» 7 « - 7 8
Douaü-Dampfschiff detto 5°,„ 85—85 7,
Coino Ncntschcine 147,-14 7,
Estcrh,izy 40 ss. Lose 85 7,—8ä 7.
Wi,id,schgrätz-L°se 2» 7,-29 7,
Wa!dNci„'sche „ 29-29 7,
Kegl.vich'sche „ lg > / ^ 0 >/,
Ka,,crl, voün'ichtigc Dukatni-Agio 22 '/,—23

Telegraphischer Kurs - Bericht
der Staatspapiere vom 23. September 1854.

Etaatsschnlduerschreibnngc» . zu 5 M , (in CM.) 85 1/8
Darlehen mit Verlosung u, I . 1834, für 100 ft. 22'i
„ „ „ „ „ 1839, „ 100 ff. 132 3/4
Lotto-Änlchen v, I . 1354 97 1/8 st. in C. M .
Äktilu dcr Nicdcröstcrr. Eseomptc-Ge-

sellschaft pr. Stück zu 500 ,!. . . . ' 473 3/4 ff. in C. M,
Nmil-Actic» pr. Slück 1259 ft. in C .M,
Alticn dcr Kaiser Ferdinands-Nordbcchn

z» 100N f!. (5. M. gcthcilt . . . . 1742 1/1 ft. in C. M,
Älllen dcr österr. Donau-Dampfschiffahrt

z» 500 fl. C. M. . . . . . . 563 fl. in C. M .
?!tt,cu de« österr. Lloyd in Trieft

z« 50« st. C, M 550 st. <„ (z. M.

Wechsel-Kurs vom 23. September 1854.
Amsterdam, für 100 Holland, Guld,, Nthl 97 1/2 2 Mrnat.

^ Augsburg, für I lw Gulden Cnr. Gu,d. 1>8 Bf Ufo.
Fraiiffnrt a. M. (für 120 fi. fl,dd. Vcr-)

eins Währ.im241/2fl.Fuß,Guld.) 117Bf. 3 Monat.
Hamburg, für !<)« Warl Banco, Gulden 86 3/4 2 Monat
«ipzig, für 100 . . . . Thaler 1721/2 2 Monat.
"!,do„, für 1 Pfund Sterling, Gulden 1 >-27 Nf. 3 Monat.
MaUand, für 300 Ocstcrr. Lirc, Guldc» 116 1/4 Vf. 2 Mouat.
Pari« für 3U0 Franken . . Guld. 137 3/4 Bf. 2 Monat.

Go ld - und S i l b e r - K u r s e vom 2 l . September 1854.

« ,5 Brief. Geld.
5"5'^""z'Dukatcn Nai° . . . . 231/4 23
w t ° ^cmd.' detto „ . . . . 223/4 221/2

Souvrains d'or " - - - > - < -̂
Fnednchsd'or " ' " ^ ^
Preußische „ ' ^ ^ ^ «

Nuß. Imperial " ^ 1l.33
Noppie . " - - . . 9.35 u,3^
Silbcraaio .' .' 3 l 3/4 313/1

^ ^ — ^ ^ ^ , - - ^ 19 1/2 19

Fremdell^lnzeigc
der hier Angekommene« «,.d Abgereisten

Den 22. September ,854.
Hr. Alex. Baron Normam,; __ H,. ̂ ,^,^ ̂ ^

^,.^ __ u„d Hr. Scott, Rentiers; — H... I , h ^ „
MoütembcUi, Handelsmann, v°» Wien nach Trieft
_ Hr. Fia„z Pl-ettenhofei-, k. k. Postmeister mid
.Realitateübesißer, von Tiiest nach Graß. — H>.. Dr.
Johann Pcttile, P,°fessor, von Udine nach Wie».
— Hr. Karl Eckmayei, k. k. Adjunkt; — Hr. Chri.
stian Przischa, Rentier, — H^- Olfei Fab^ijio, Ha»,
delsmam,, von Trieft nach VW».

2 . l 5 I I . ( I ) Nr. 7864.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird hie-
mit bekanni gemacht:

Man have in der Erekutionssache des Herrn
Anton Lah von Laas, gegen Anton Eakrajschek von
Mramorov, die exekutive Feilbietimg der, dem
lietztern gehörigen, im vormaligen Grundbuche der
Herrschaft Nadlisckeg «u!i Urb. Nr. !64l !62 und
I64V2 / I 63 , Ncklif. Nr, 42? vorkommenden, im
Prototolle vom 8. August 1854, Nr. 95 ,0 , auf
625 fi, bcwettheten Realitäten, wegen schuldiger
55 fl. c. 5, c bewilliget, und zu deren Vornahme
die Tagsatzungcn auf den 23 Oktober, auf den 23
November und auf den 23. Dezember I. c-« ̂ o ^ '
mal Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Wohnorte
des Eretutcn mit dem Beisätze angeordnet, daß
diese Realitäten nur bei der dritten Tagsatzung nö.
thigenfalls auch unter dem Schä'tzungswctthe veräu-
ßert werden würden

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscx-
trakt und d,c llizitationsbeonigm'ssc erlicaen hierae-
richts zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas am I8 . August 1^54

,,! , Dcr k. k. Bezirksrichtcr:
Koschier.

Z. , 5 , 2 . ( I ) Nr. 809! ^
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wich hier-
Mlt bekannt gemacht:

Man habe in der Erekutionssache des Josef
Schusterschizh von Unteralbe,', gegen Iern i Lipou
von Babenfeld, die lrckulivc Feilbieluna dcr dem
Lctztern gehör,geu, im vormalig?» G'undbuche des
Gutes Neubabenfe,d 5«b Mb, Nr. 44 vorkomm n
den, im Protokolle vom 8, August b I Nr 752 ' !
auf 764 fl, 20 kr. bewertheten Realität/weqen aus
dem Vergleiche von, 4, Fcl'ru.r .853 Nr "052
schuldisser 2« fl. 30 kr. , . «, <, b,wil!aet 'u> d »u
reren Vornahme die Tagsatz„,iqcn auf oen 2<? ^ f
tober, auf den 23. November und a>,f ^ 2 ^ ^
zember I. I . , jedesmal Vormittags von 9 1 ^ , ,
Ul,r im Wohnorte des E r n t e n mit de»> ,<« <s
angeordnet, daß die fragliche Realität nur ̂  . ^
dritten Tagsatz«ng nothigenfalls auch ün^r .
Schätzungswetthe veräußert werdn, wc!,d?

Das Schäyungsprotor>l! b... «- ,
trakt „nd die Lizitationsbedingnisse „ , " " " " ^ k r -
gerichts zur beliebigen Einsichl„<,hme. " ' " ' " " '

Laas am 24, August izZ^

Dcr k, k. NczilkKsichtcr-
Koschier

Z. 152!. ( I )

Handlungs-Verpachtum
I n Gurkfeld, einem sehr beleb-

ten Städtchen Unterkrains, an der
k. k. Poststraße gelegen, ist eine Ge-
mischtwaren-Handlung unter M
vortheilhaften Bedinqmssen allwqleich
abzulösen. Das geräumige, sehr com-
mod eingerichtete Lokale dieser Han^
lung nebst Magazin, wird auf mch
rere Jahre in Packt gegeben.

Wahrei Käufern ertheilt darüber
Auskunft auf frankirte Anfragen der
Eigenthümer, unter der Adresse 1-
!l^^)8t6^6,^g^ß in Gurkfeld^ .
Z. 1522. 7?)

3m Hause Nr. 43 ist ei"
Magazin nebst einem große"
Schüttboden stündlich zu verü-
ben. Das Nähere erfährt ma"
benn^Hauseigeitthümer^^^

l Z . 1496. (3) ^

I m Hause Nr. 3^ am alten M")
ist von Michaeli an ein geräumt
Stal l sammt Heubehältniß z" ^"'
miethen. -

Das Nähere ist beim HauS"'
genthümer zu erfragen. ^ ^

Berichtigung.
Die in der Laibacher Zeitung vo>"

22. und 23, d. M. irrig auf D^"'
nerstag bestimmte Lizitation im Ha"'
Nr. 4, St. Peters-Vorstadt, fin^
Morgen , Dinstag den 2b'. ^
Statt. .

Z. ,492. (2)

Uc3" Mir Bekonomen wichtist! °̂ ^B
Verpachtung oder Verkauf des Gutes ^ ^ j e in Kroatien.

och u n ^ W f ^ ^ : ? d . nach^ . . .« (Sauerbrunn), l ' ^ . . , . ^ ,
t̂igten eigent üml.ch gehörig g " Z 7 ^ ° " K«r'st°dt I ^Stunde entftr^ c" f) ^
Jahre glgen billige Bedin̂ sse zu ve^chtm"'"^" ' ' " " " ° ^ ^ "" " .«

Pacht^?g<^."'T " ^ ^ ^ s e / " ' ^ " " ^ ' " besagt.. Gntts a.s " ' "ncm ^
deten, mi t dem nöthigen Be ri HK ^ « 1 ' ^ 7 ' " ' dasselbe einem themetifch u,.d f ' / ^ n d«"
ser Beziehung. a<s auch 1 , ^ . . ^ p ^ ' e versehenen strebsamen O.konomen, dn' smoo > ^
w ü r d e / g e g e n r i n e n gew ' ^ A n d e f l ^ ? " ' ^ " ^ " ' " k t e r ö genügende G ^ ' . t " ^ ^ „
v e r h ä l t n i ß m ä ß i a , M i t d c m ̂ f « . ^ " " " " j ä h r ! ,ch en E r t r a g es, ^ " ,cht-
s c h l l l i n g zn übnl.ssen, " ^ ^ ' ^ « der E . n k ü n f t e z e i t w e i s e w a c h , e n d e n P<>

Kauflustigen wäre icl' auck n^<. <̂> - - . . ,^ ! , ,s u"^

.....,.'.»',x:,:?. ::».'.':':.>»">»«->—«>- « " "

s^ ^ !a f as ̂  . ^ ' ^ " " bis 250U (Zwe.lausenb fünfhundert) Joch, -' > >

Ausübung des ^agd^ und «2chankrechtes
Kailstadt den 17. September , 854 .

Marl Freiherr v. K « * 1 '
Landes» und Gerichts-Advokat.



Nnzeichmmgen auf das National-Anlehen.

Be i der La nd es Hauptkasse in Laidach,

G u l d e n

Vtteits nachgcwics. Einzeichnungen 1,463.630

Beim k. k. T t e u e r a m t e Umgeb. L a ibach's.

G u l d e n

Bereits nachgewies. Einzeichnungen 80,290
Hr. Anton Losar aus Hrastie 20
>, Anton Kadunz aus Bresie 60
„ Jakob Kadunz » ,, «0
» Mortin Kadunz „ >, 60
>, Anton Kuschak aus Streindorf 20
l! Mathias Kuscht, Grundbes. 80
"^lnlon Koschak, dto, 6U
"Anton Koschak. dto. 70
«l. Ursula Lubizh, dt°, 280
Hl, Josef Miklizh, dto. 60
" Anton Pangerzh, dto. 60
" Anton Potokar, dto 60
" Ignaz Paulin, dto. 70
"Anton Dollnizhar, dto. >00
" Ähann Nuß, dto. 200
^ I°han» Icnko, dto. >00
" Johann Supanzhizh, dto. 20
^I°hann StrumbI, dto, 80
^Äünün 3;ioiz, dto. 20
^' Katharina Kadunz, dto. 70
'̂ >>ric> Gorschitz, dto. ?0
J o h a n n Bozh, dlo. ^00
" ^«llin Nuzhar, dto. 20
" ^°I,a,in Nonk. dto. 6N
" ^°!lf Buzhar, dto, »20 ,
" ^k°!) Nuzhar, dto. 70
" ^'hann Wuzhar, dto. 80
" ^sef Wuzhar, dto. »0«
" ^">häus Lubizh. dto. 7"
" ?°sef Rom, dto. ' ^ "
" ^>!°» Kozian, dto. '40
" ^°sel Tupanzhizh, dlo. - 40
" ^«Nin Ekudiz, dto. ' 50
" ,^°s'f Novak, dto. 40
" 3'U°" Tvmaschitz, dto. ' ?0
" " ' N AH.lin, dto. 7«
" 3"'°" Skubitz, dto, 20
,', t ' ' " Echinnik, dto. ' , 40
„ Z ' s Vidiz, dto. 70
„ N > ' 3lom. dto. 40
. H S^̂ nz, dto. ' "
, ^'5^°tokar, dto, ' 80
, G ° Sch^,^^ dlo. 40

„ Ioi 2«"cschizh. dto, 40
, „ ^ " " d o r n i g , d,°. 40

„ l',,/^"Ml, dto, 60
N ." 5'"derschai. dto. 40
"""haus Struß, dto. 40

' f^'o,, Voch, d,^ , 40 >
^-Ucait», >i2!r,i„cr, dto 20
" Matthäus KuZicuzhar. dto- 40
'̂ >zak»d Potokar, dto. 100

'̂  A>uon Mcchlc, dto. 20
' ^scf P,uzhizh. dto. > 4„
, ^°°lc, Str.ißlanzhizh, dto, 50
, , ^ n Potokar, dto. 20
„ ^«»häus ^ inz , dto. 40
„Xn,"'" Koschak, dto. 20
„ ^ , ° " Dcschmann, dto. »N
'. I H ^ i r i z , tto. 20
" Il'sff ^elchnun,», dto, 20

' " I°h,,/^>nz, dto, 20
' . ) ! „ > > Rome. dto. >60
" Ätc»!"l^'"^l>>n, dto. ' "
" ^ a . " Echitt„ik, dto, U0
', z > ' E.rojan d.o, 6«

^ "I°l^Nss„f, dto. 20
' I ' ?°'°k.n, dto, '20

" '<^Miz,Vt°. , '2°
" I«kob .)<""8"z, dto. l^«
'' I°sef ff^zl'«n. dto. 20

Hr. ? > Fi"z, dto. 4«
" I ° s / ^ h > » m k . dto. 200
" Na.,i l""nie. dto. 80
.Nlc> " ! Mcch!.. dto. ,20

" N i " s S ' d'o ^

" I ° ^ ^"Ud'ck, dto. ieo

^ N " , Kopm.z. dto. 2«
„ ^ " " " Mechl , dto. "

^ ' ^aib. Zeit. Nr. 2l9 v. 25. Sept. 1854).

Gu lden

Hr. Johann Keber, Grundbis. 20
„ Mathias Schittnik, dto. >00
„ Josef Warbcis, dto. 80
Fr. Maria Sparouitz, dto. 80
Hr. Fr<>nz S<>lnitz, dto. 80
,, Martin Müschina, dto. 60
,, Johann Tronll, dto. 100
„ Matthäus Sparovitz, dto. 100
„ Martin Scheme, dto. 80
„ Vaith!. Sgainer, dto. 50
„ Anton Lubizh, dto. 100
„ Johann Ruß, dto. 40
„ Anton Bosiianzhizh, dto. 50
„ Gcorg Pl'derschai, dto. 50
„ Johann Supanzhizh, dto. 80
„ Iatud Berlan, dto. 100
„ Anton Pauzhizh, dto. ' 70
„ Johann Tomaschizh, dto. 120
„ Jakob Moschina, dlo. 20
/, Iakod Iavornig, dto. 120
„ Josef Echcme, dto. 60
,' Franz Pcderscha!, dlo. 50
„ Anton Miklizh, dto. 60
„ Johann Achlin, dto. 80
„ Iuscf Ianeschizh, dto. 100
„ Josef Kramcr, dto. 80
„ Johann Kovazhizh, dto. 20
„ Matthäus Stidernik, dto. 60
„ Johann Padcr, dlo. 70
„ Josef Puch, dto. 80
„ Johann Iancschizh, dto. 20
„ Mathias Trontl, dto. 20
„ Johann Zhos, dto. 100
„ Kaspar Florianzhizh, dlo. ?0
„ Anton Gruden, dto. 100
„ Anton Florianzhizh, dto. 40
„ Matthäus Tupanzhizh, dto. >60
„ Michael Schleibach, dto. 20
„ Matthäus Supanzhizh, oto. 20
„ Jakob Ielenz, dto. 20
„ Johann Perko, dto. 20
,, Martin Hozhcuar, dto. l40
„ Johann Mauschel, dto. 20
„ Andreas Zherne, dto. 20
., Johann' Vergant, dto. 40
„ Franz M«d>z, dto. >00
„ Lorenz Gariup, dto. 20
„ Andreas Skalei, dto. 20
„ 3;>!ltNtin ««oliz, tto. 40
„ Kaspar Koschenina, dto.' 20
,, Josef Satolnik, dto. , 40
,, Johann Skodlar, dto. 40
Fr. Johanna Edle von Prcitenau 50

^ Hr. Georg Lotrizh. Grundbes. 80
„ Thomas Dollenz, dto. ' >20
„ Valentin EtrutI, dto. 20
,, Georg Gium, dto. 60
„ Josef Dullnizhar, dto. IY0
,, Martin I^,nnig, dto. 40
„ Josef Struk!, dto. 40 .
„ liorenz^Tome. dto, 40
„ Andreas Komaini, dto. - 20
„ Valentin ilrchcr, dto. 4»
„ Thom-is Pl'toiar, dto. 40
„ Grgor Baonik, dto. 20
„ Markus P.tronz. dto. ' 20
„ Jakob Zergoll, dto. 20
„ Johann Kunouar, dto. 2tt
„ Johann Mali, dto. 40
„ î urenz Zhomcrnik, dto. 2«
Fr. Naria Trodez, dto. . 2»
.r)r, Ogidius Potokar, dto. 20
„ Iakl'b P^zhnik, dto. 2«
,, ^ , r t l , I . !Uosch!tz, dto. 20
„ Iakol' Archer, dto. ' 40
,, Jalob N^h.m, dto. 20
„ Valcntil! Schustcrschizh, eto. 80
,, iiurc„z Fluucinzhizh, dlo 40
,, Michael St i in, dto. 40
„ Iohünn S,>lctu, dto. 40
„ Simzn Witicnz, dto. , 20
,, Jakob Zircr, dto. 20
„ Josef Ziglcr, dto. ' 120 ^
„ Alois Schid.in, dlo. 280
,. Tl?om,!s Icunikar, dto. > 80
,, 'D.athias Laurizh, dto. 6<>
., Mathias Skerl, dto. 80
,, Mathias Verhouz dlo. 6^
,, Ierni Icunlrar, dlo. ^
„ Johann Zhcmat, dto. / "
„ Josef Marcnka, dto. ' " "
„ i>ukas Icl,'nzhizh, dlo. ^ "
„ Blas Snchar, dto. ,̂ >
„ Josef Noldink, dto. ^ "
„ Marti,, Zimdcr, dto, " "
„ Franz Knschar, dto. ^ "
„ Jakob Kuschar, dto. ^ "
„ Thomas Ieraß, dto. ^^
„ Josef Kriviz, dto. ?0
„ Valentin Iagodiz, dto. 20

G u l d en
Hr. Michael Ieranzhizh, Grundbes. »20
„ Josef Kovazh, dlo. 20
„ Martin Urczhar, dto, 20
„ Primus ilenarschitz, dto. 20
„ Ioscs Skoda, dlo. 20
„ Anton Zünd r, dto. 20
„ Johann Slapnizhar, dto. Ü)0
„Johann Urezhar, dto. 20
„ Franz Ieranzhizh, dto. ' 60
„ Franz Lenarzhi^h, dto. 40
„ Anton Somrak, dto. 20
„ Johann Pcterza, dto. 60
„ Valentin Kuschar, dto. 20
„ Franz Zherne, dto. i "
„ Johann Eherne, dto, " "
„ Marti» Velepizh, dto. 40
„ Franz Mc,chn!ar, dlo. 20
„ Josef Märn, dto. 20
„ Primus Pust, dlo. -ltt
„ Barthl. Zaichcn, dto. 20
Fr. Agnes Terzhek, dto. 20
Hr. Anton Winoischar, dto. 20
„ Franz U.banz, dlo, ' 20
„ Franz «Hchita.', dto. 80
„ Primus Pust, dlo. 80
„ Martin S'lolnik, dto. 20
,, Johann Plemut, dto. 60
„ Michael Slapnizhar, dto, 20
„ Andreas Presctnik, dto. 40
„ Matthäus Michelizh, dto. 60
„ iUalcnlin Älachtigall, dto. 60
„ Lorenz Ambrosch, dl«,. l«0
„ Josef Kik, dto. 80 ̂
„ Mathias Dollnizhar, dto. «0
„ Martin PIcschto, dto. 40

Johann, Vaiz, dto, 80
Gregor Notar, dto. >00

" Michael M'kiauz, dto. 120
Michael 3«o!!a, dto, 60 ^

" Iak<,b Novok, dto. 40
Fr. Fani v, Fichtenau !20
Hs Ma.l in Maroth, dto. 100
.^ Josef Tomz, dto. 20

Thomas Zunder, dto. 20
/, Anton Gartrosa, dto, 20

Ierni Ambrouh, dlo. ^0
'', Iokod Pl'Uiük, dto. 40

iLIas Maioth, dto. 20
',', Franz ^!n,z, dto. 40

Lukas Kramer, dto. 20
Matthäus Märn, dto. 20

, Jakob Wadn k, dtu. 40
', Andreas I.'ner, dto. 60

Stefan Ianrsch, dto, 40
^ Johann «uschizl,, dto. 60

Tkomas Sclmchka, dto. 40
' Johann Z.llnar, dto. . 20
„ Michael I ^ . " o . 6«
' Mathias Märn, dto. 40
' Johann Skraker, dto, b0
',' F^auz Skotin, No. 40
. Ptter Nemz, dto. 40
„ Lorenz W°l!a, dto, "

I'se! Icraß. dto. ' «
, Gcorz Wolta, dto. 80

„ Franz Maycr, dlo, 20
De St'licraemcindc Odcrpnn'zl, l3»0

„' Trazen 380
" „ S t . Martin

Ul>!er Großg.'llenderg >70
GroßgaUcubcrg 7""
Die S!cucrq>meii,de G^mling >'4"
Hr. Jakob Boschitz, Grundbes, 20
,. A l l Schcschck, dto. 2(,
Fr, A«ncs Peterncll, dto. ^
Hr, Al.r burger, dto. ^
„ ->ohn,n R''b.ß. dlo.

" Kl 'ann Iam.ua,, dto. 20
" Anton Aliasä,. dto. 40
" Ic'dann Namousch. dto. >;0
^ Joses Isscdck, dlo. ' 120
'' Thomas Burger, dto. 180
„ Nikolaus Kosu, dto, ^ 40
„ Ios.f Bolnar, dto. 20
Fr. Agnes Sever, dto. 80
Hr. Josef Saiz, dto 20
„ Johann Naunicher, dto. 20
„ Lorcnz Strut!, dto. , 20
.. Jakob Zwaincr, dto. 2«
,, Michael Krischai, dto. 6"
Fr. Katharina Kosctz, dto. A"
Hr. Johann Sonz, dto. ^
,, Thomas Korber, dto. 20
„ Johann Naunicher, dlo. 49
,, Simon Kopazh, dto.



G u l d e n
Hr. Mathias Samen, Grundbcs. 40
. Lorenz Roßmann, dto. 20

Jakob Kristan, dto. 20
„ Lukas Stenouz, dto. 4»
,, Eqid Ianscha, dto. »"
„ Josef Kiistan, dto. "
„ Jakob Zhebaschek. dt«. 80
„ Andreas Iagodiz, dto. ^20
„ Josef Kern, dto. 20
„ Urban Aliasch, dto. 20
„ Johann Sorre, dto. ' 20
„ lakob Widmar, dto. 20
„ Matthäus Knapizh, dto. 20
,, Lukas Novak, dto. 40
„ Josef Kovazh, dto. 40
„ Andreas I'cralla, dto. 60
, Michael Tomlchitz, dto. 40
„ I°sef Hromz, dto. 20
Fr. Marianna Novak, dto. 40
Hr, Thomas Zhesen, dto. 20
„ Egid Zhesen, dto. 20

Andreas MaNenschck, dto. 40
„ Thomas Allcsch, dto. ' ,00
„ Gregor Schuster, dto.. 180
„ Thomas AUesch, dto. 200
„ Gregor Allesch, dto. 50
Fr. Maria Sever, dto. »50
Hr. Josef Ouiiazh, dto. 260
Fr. Maua Turk, dto. 60
Hr. Michael Kosmazh, dto. 60
„ Matthäus Savaschnfk, dto. 60
„ Johann Jeraß, dto. ' 40
„ Martin Inglizh, dto, 20
„ Georg Nanniker, dto. 20
„ Oswald Zhcrne, dto. 20
„ Mathias Ieraß, dto. 120
„ Thomas Pctcrlin, dto. 120
„ Martin Ncboll, dto. ' , 2 0
„ Franz Dollmal, dto. !40
„ Ioh'ann Namousch, dto. l40
„ Ierni SaUocher, dto. 20
„ Jakob Kosmazh, dto, 20
„ Johann Sirnik, dto. 80
,, Lorcnz Taschker, dto. 40
,, Johann Schillert, dto. 220
„ Michael Tomschitsch, dto. 40
„ Matthäus Konzilia, dto. , 20
„ Johann Pieifer, dlo. >00
„ Josef Grank, dto. 20
,, Lukas Kosjek, dlo. ^ . «0
„ 3)Ias Nouak, dlo. 20
„ Johann Nergant, dto. ^ 60
,, Johann Sirnik, dto, 20
„ Anton Zhamernik, dto. 20
„ Johann Sakotnik, dto, 20
„ Jakob Savaschnik, dto, 40
„ Fra„z Vorstncr, dto, 20
„ Sebastian Oibeschnik, dto. 20
„ Simon Vcrhouz, dto. . 20
„ Jakob Dollnizhar, dlo. 20
„ Anton Eijanz, dto, 20
,, Icrni Dobuikar, dlo, ^ 20
Fr, Katharina Ouen, dto. 20
Hr, Johann Andrcak, dlo. 20
„Pr imus Korenin, dto. 20
„ Mathias Vcuz, dto. 20
„ Michael Premosche, dto., ^ 20
,, Lutas Kosamernit, dto. 20
„ Ichann Dollnizhar, dto. , 20
,, Valentin Tome, dlo. 20
,, Valcnli» Kunouar, dto. ., 20
„ Georg Lampizü, dlo, 20

, ,, Gregor Wcrstncr, dto. 20
,, Johann Merchar, dto. 80
/, Sebastian ^aklizh, dto. 20
,, Primus Salelu, dto, ' 20 '
„ Thomas Si i rn, dto. - 20
„ Primus Tome, oso. 20
,, Johann Nezhan, dto. 20
'^r. Marin iUabnik, dto. lUll
Hr, Johann Saletu, dto. 49
,, I°s«! Mrak, dto. 40
„ Johann Iamnik, dto. 250
„ Icnü Nosmann, dlo. 20
„ Lukas N«,!,c, dto. ' 20
„ Mat!!,äus N°vak, dto 20
Fr. Marianna Tome, dl'o 20
Hr, Kaspar Babnik, dlo n«
„ Va.lhcl Schlebmk, dto. 20

G u l d e n
Hr, Johann Merchar, Grundbes. 20
,, Johann Sarnik, dto. 20
„ Johann Schweiger, dto, 20
„ Anton Bcslei, dto. 20
„ Narthel Nosmann, dto. 20
„ Josef Ncslai, dlo. 20
„ Franz iUisjak, dto. ' 49
„ Franz Schusterschizh, dto. 50
„ Valentin Bergnnt, dto. 40
„ Lorcnz Pczhnik, dto. 40
„ Georg Staler, dto. , 40
„ Jakob Nurger, dto. 40,
„ Franz Komatar, dto. 49
„ Mathias Schweiger, dto, 20
,, Mathias Ncrgant, dto. 20
„ Lukas Kaiser, dtu. 29
„ Johann Lampizh, dto. 20
„ Walentin Norst„er, dlo. 20
„ Egid Narobe, dto. 20
„ Josef Brolizh, dto. ^ ,99
„ Matthäus Echwalz, dto. . 49
„ «iurenz Macher, dto, ^ 59
„ Franz Jäger, dto. ' 29
,,, Josef Kriischizh, dto. 20
„ Martin, Novak, dto. 20
„ Johann iicoen, dto. 49
., Franz Gullnik, dto. 40
„ Johann Robida, dto. 29
„ Josef Hozhevar, dto. 49
„ Josef Malcnschck, dto. . 29
Die Johann Kopazh'schcn Kinder 40
Hr. Franz Florianzhizh, dto. ^ 5^
„ Michncl Collier, dto, , 20
,, Anton Merchar, dto. 20
„ Lukas Tome, dto. ^ ß^
,, Lukas Strut l , t lo. 20
„ Mathias Mcrchar, dto. 20
„ Michael Pipan, dto. 20
„ Alcr Mlakar, dto. ßy
„ Joses 3!oschanz, dlo. ^^
„ Primus Pezhnik, dlo, 29
„ Anton Brczelnik, dto. 29
Fr. Mananna Kregar, dto. 29
Hr. Blas Zhepelnik, dto. ' ' 29
Fr, Agnes Maroth, dto. ^ 29
Hr. Johann Sattler, dlo, - ^
„ Johann Brezelnik, dto. 29
„ lorenz Bezhan, dto. ^^
„ Thomas Strukl, dlo, 29
„ Jakob E»ja,uz, dto ^s,
„ Loreoz Merchar, dlo, ^„
„ Valentin Komami, dto. ««
„ Josef Mcrchar, dto. ' ^"
Die Vaknlin Schiffrer'schen Kinder 4«,
Hr, Valentin Pipan, dto. ,
„ Josef Dolcnz, dto. ,
Fr. Maria Archer, dto. "
Hr. Josef Plamnschek, dlo.
Fr. Margarctha Komann, dto. 29
Hr. Valcalin Zhcpelnik, dlo. 4«
„ Johann Tome, dto,
„ Andreas Sorz, dlo, 20
„ Jose, Scdissrer, dlo.
„ Johann Gcoschcl, tto. . "
„ Josef Pelcrlin, dto. 29
„ Anton Kopazh, dto.
„ Matthäus Kauzhizh, dto. 2^
,, Martin Stcrgar, dto. ^
,, Franz Stannann, dto. ^
„ Michael Schnsterschizh, dto. ,^^
„ Andreas Smonz, dto. ^„„
„ Matthäus Gloschcl, dto. " "
„ Matthäus Kauzhizh, dto. ^
„ Anton Icreb, dto. 20
„ Valentin Bavnik, dlo. ^»
„ Jakob Babnik, dto. Ig^
„ Josef Trampusch, dto. 29
„ Josef Schusterschitz, dto. ^^
„ Matthäus Ni'zhan, dlo. ^^
„Franz Vergant, dlo. 80
„ Anton Bczhan, dto. ßO
„ Kaspar Gaber, dto. 49
„ Josef Saoeni, dlo. 59
„ Pelcr Archer, dlo. 20
„ Josef Nemard, dto. 20
„ Josef Wüfan , dto. 20
„ Johann Stozin, dto. 20
„ Kaspar Koschenina, dto. 49
Die Kaspar Kotschenina'schen Kinder 60

G u l d e n

Fr. Gertraud Weber, Grundbes: 50
Hr. Simon Koschenina, dto. 40
„ Franz Zharmann, dto. 40
„ Johann Snizar, dto. 60
„ Anlon Koschenina, dto. 20
„ Matthäus Koschuzl,, dto. 20
„ Matthäus Schwalschak, dlo. 70
„ Gregor Sttekl, dto. 60
,, Johann Zhel'aschek, dto. 60
,, Valentin Schctina, dto. 20
„ Johann Stare, dto. 40
„ Kaspar Stertnik, dto. 80
„ Anton Belin, dto l00
,, Andreas Flonanzhizh, dto. «00
„ Matthäus Zharmann, dto. 40
„ Valentin Zharmann, dto. - 70 '
„ Ierni Stretl, dto. ^ 40
,/ Ignaz Kermel, dto. 20
„ Johann Srou, dto. ' 20 .
„ liurenz Kosamernik, dto. 20
„ Valentin Zweck, dlo. 20
„ Mathias Pnstavcrch, dto. 40
„ Anlon Kouazh, dlo. 20
Die Johann Beuz'schen Kinder >00
Hr. Blas Polanschek, Grundbes. 20
„ Martin Florianzhizh, dto. 80
„ Jakob Wcuz, diu, 60
,, Jakob Kcrschina, dto, , 2 0
,, Iahann Babnif, dlo. - 120 ,
„ Georg Lustrik, dto. 40 , -
„ Lorcnz Kopazh, dto. , 20
,, Franz Weroik, dto. 40
,, Franz Gabcr, tto'. , 50
Fr. Maria Lutmann, dto. 20
,, Ursula Langcrholz, dto. 40
Hr, Georg Tome, dlo. 60
„ Johann Echlcbmk, dto, 60
„ Anton Oloschlar, dto. ^ 20
„ Thomas Eljauz, dto. 20
„ Mathias Schlcbnik, dto. 50
„ Ierni Pudois, dto. 40
,, Ierni Hridernik, dto. 6l>
„ Andreas Elbcschnik, dto. 20
,, Thomas Schcschuii, Lokalkaplan !50
„ Johann Kappcl, Pfarrer 200
Die Pfarrgemeinde Sostru ' ^ ^
Hr. Anton Brezel >» Udmath ^ "
„ Josef Klischncr, gcistl. Pensionist "
,, Franz Pogazher, Apotheker
„ Alois Minatz,.Förster ' " " '
„ Jakob Ruß, Äooperator ^
Fr, Ursula Pouur, Grundbes, " ' "
Hr. Andreas Lenzhck, dtu. ° " "
„ Michael Lcnzhe, dto. l00
,, Johann Marcnzhizh, dto. 20
,, Pospichal, Handllsmann l00
Die Anlo» S'llan'sche Mcssenstistung 50
Hr. Giuseppe Matl iun! 20
Die Gcmeü'dcn Imiergoriz und

Ples'xze . "
„ Gemeinde Außcrgmiz ' ^ "
,, Meßnerei in iüresoviz ^
Fr. Maria Wrüzd, dto. ^g
Dic Anlon Pesdir'schen Kinder - 2«
Fr, Marinnna Scllan 20
Hr. Thomas l,'astnik, dto. . g9
Fr, Helena Dobrauz, dto. .^9
Hr, Gregor Pooliolschek, dto. 29
" Ignaz Snoy, dto. 79
,, Alcx Snoy, dto. 20
„ Valentin Mozhnik, dto. ' ^^
„ Valentin Vclepizd, dto. ^^
>, Ioha„>, Poddeischck, dto, - ^
,, Plimus Dreschar, dlo. 20
„ Martin Lukeschitz, dlo. . 20
„ Georg Loschar, dto. ,^,y
„ Jakob Scheschek, dlo. ' g9
„ Johann Pezhar, dlo. ' , ' ^9
„ Jakob Kodcrmann, dto, 29
,, Mathias Kodcrmann, dto. ^ ^ _ — — - — ^ 7 n

><4.2^
Summa "

Hiezu die bei den übrigen k. k. Kassen
geschehenen und bereits nachgewie- „29.!80
sencn Vinzcichnungen mit ! < ^

ergibt sich die Totalsumme nut ^


